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Ende Januar 2018 läuft der Entgelttarifvertrag bei Volkswa-
gen aus. Am 14. September hat die Tarifkommission erstmals
über mögliche Forderungen diskutiert. Alle waren sich einig,
ein dickes Entgelt-Plus zu fordern. In der Metall- und Elektro-
industrie wird bundesweit eine Forderung um die 6 Prozent
diskutiert. Bei VW geht es zudem darum, weitere Verbesse-
rungen aus dem »Zukunftsplan Gute Arbeit« durchzusetzen.

Gemeinsam mit ihren Kolleginnen
und Kollegen aus der Metall- und
Elektroindustrie wollen sich die
Volkswagen-Beschäftigten für eine
ordentliche Erhöhung der Entgelte

DIE DEBATTE ZUR TARIFRUNDE BEI VOLKSWAGEN IST ERÖFFNET:

Hintergrund schnell übers Netz
Weitere Informationen zu Tarifrunden,
Kampagnen und Positionen der IG Metall
einfach mit dem Smartphone abrufen
oder über das Internet auf
die Homepage gehen:

www.igmetall-nieder-
sachsen-anhalt.de

Die Wirtschaft brummt. Eine
deutliche Entgeltsteigerung
ist gerechtfertigt. Auch bei

Volkswagen. Denn die Kolleginnen
und Kollegen leisten Tag für Tag her-
vorragende Arbeit und tragen zum
Erfolg des Unterneh-
mens entscheidend
bei. Deshalb sehen
wir auch keinen
Grund zur Zurückhal-
tung.
Die Wirtschaft steht
besser da, als in der
letzten Tarifrunde.
Die Volkswagen-
Beschäftigten haben
eine deutliche Entgelt-
steigerung verdient.
Ebenso wie mehr Zeit für Familie. Da
sollten wir den 2015 im »Zukunftsplan
Gute Arbeit« beschriebenenWeg
weitergehen.
Jetzt müssen wir die Forderungsdis-
kussion in den Werken führen
und uns schon mal auf harte
Verhandlungen vorbereiten.

KOMMENTAR

Deutliche
Entgeltsteigerung

InformationenfürdieBeschäftigtenderVolkswagenAG,derFinancialServicesAGundderVolkswagenImmobilienGmbH

Thorsten Gröger
Bezirksleiter und
Verhandlungs-
führer der IG Metall

und Ausbildungsvergütungen einset-
zen. Denn die Wirtschaft brummt:
Umsätze und Renditen in der Metall-
und Elektroindustrie sind im letzten
Jahr deutlich gestiegen. Die Auslas-
tung in den Betrieben ist überwiegend
hoch und die Wirtschaftsforscher
sagen für 2018 ein weiteresWachstum
voraus.

»Auch bei Volkswagen ist eine
ordentliche Entgeltsteigerung gerecht-
fertigt«, so IG Metall-Verhandlungs-
führer Thorsten Gröger. Die Milliar-
denverschwendung im Rahmen des
Dieselskandals müssten sie sich nicht
vorrechnen lassen, denn die hätten
andere zu verantworten.

Neben dem Thema Entgelt haben
die Mitglieder der Tarifkommission
weitere Forderungen diskutiert, die
auf den »Zukunftsplan Gute Arbeit«
zurückgehen, der 2015 mit VW ver-
einbart wurde: Es geht um weitere
Verbesserungen der Arbeitsbedingun-
gen, die jetzt umgesetzt werden sollen,
und umden Erhalt der Zukunftsfähig-
keit von Volkswagen.

KOMMENTAR

Mehr Geld + »Gute Arbeit«

Wir stehen vor einer harten
Tarifrunde. Die Beschäftig-

ten haben sich einen ordent-
lichen Anstieg der Entgel-
te mehr als verdient.
Das zeigen auch die
guten Ergebnisse des
Unternehmens. Ich bin
überzeugt, dass die
Metallerinnen und
Metaller bei Volkswa-
gen ihre berechtigten
Forderungen auch
öffentlich deutlich ver-

treten werden. Dazu gehört auch
eine bessere Ausge-
staltung der Betrieb-
lichen Altersvorsorge,
sowie weitere Fort-
schritte in der Aus-
bildung für neue
Zukunftsberufe.

Bernd Osterloh
Gesamtbetriebs-
ratsvorsitzender



Fahrplan für die Tarifrunde 2018

14. Septem-
ber 2017:

Tarifkommis-
sion berät
über Mei-
nungsbild in
den Werken

✔

10. Oktober
2017:

Forderungs-
empfehlung
des Vorstan-
des der IG
Metall

24. Oktober
2017:

VW-Tarif-
kommission
beschließt
Forderungs-
paket

11. Dezem-
ber 2017:

1. Tarifver-
handlung
bei Volks-
wagen

31. Dezem-
ber 2017:

Ende der
Friedens-
pflicht in der
Metallindus-
trie

31. Januar
2018:

Der VW-Tarif-
vertrag läuft
aus, die Frie-
denspflicht
endet
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Im »Zukunftsplan Gute Arbeit«
haben sich IG Metall und VW ver-
pflichtet, Gespräche unter anderem
über den Ausbau der betrieblichen
Altersvorsorge (BAV), zur besseren
Vereinbarkeit von Familie und Beruf
sowie über eine innovative Ausbil-
dung und Qualifizierung aufzuneh-
men.

»Gespräche alleine helfen aber nicht
immer,wieman indiesem Jahr amBei-
spiel ›Verbesserung der BAV‹ sehen
konnte«, so Thorsten Gröger. »Hier
war VW nicht bereit, Verbesserungen
mit uns zu vereinbaren.« Deshalb

macht die IGMetall jetzt
Druck und will die The-
men in die Forderungs-
diskussion einbeziehen.
Auch das Thema »Ver-
einbarkeit von Familie
und Beruf« ist brandak-
tuell. Arbeitszeitenmüs-
sen zum Leben passen.
In der Metall- und Elek-
troindustrie wird unter
anderem über eine mögliche Forde-
rung diskutiert, wonach Freistellungen
für dieKindererziehungoder zurPflege
von Angehörigen unter finanzieller
BeteiligungderArbeitgeber ermöglicht
werden sollen. Denn ohne finanzielle
Zuschüsse desArbeitgebers ist einAus-
steigen aufZeit oft nichtmöglich.Auch
einRückkehrrecht vonTeil- inVollzeit

auf den altenArbeitsplatz
könnte in der Tarifrunde

eine Rolle spielen. Thorsten Gröger:
»Über diese Themen soll nun in den
Werken diskutiert werden, damit die
Tarifkommission eine vernünftige Ent-
scheidungsgrundlage hat.«

Auf Basis dieser Debatten wird die
IGMetall-Tarifkommission bei Volks-
wagen am24.Oktober ein Forderungs-
paket beschließen.

Bernd Osterloh, Thorsten Gröger und Thilo Reusch stellten in Wolfsburg die Rahmenbedingungen für die Tarifrunde 2018 vor.

»Wir wollen wieder eine
verbindliche Ein-

stellungszusage für Aus-
zubildende. Eine nach-
haltige Ausbildung ist
nämlich eine wichtige
Voraussetzung für die

Zukunft von Volkswagen.«
Felina Bodner,

Gesamtjugend- und
Auszubildendenvertretung bei
Volkswagen zu einer möglichen

Jugendforderung

Tarifkommissionssitzung
am 14. September

»Zukunftsplan Gute Arbeit« angehen

Für die an VW-Standorten einge-
setzten Beschäftigten von Auto-
Visions-Projekten wird parallel
zur VW-Tarifrunde eine eigene
Tarifbewegung geführt.

Die Leiharbeitsbeschäftigten in
den VW-Werken erhalten auf-
grund der Tariferhöhung bei
Volkswagen die gleiche Entgelt-
steigerung.

AutoVisions-Projekte
und Leiharbeit


